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Kommission unterstiitzt Planungsbericht iiber die
Gesundheitsversorgung im Kanton Luzern

Die Kommission Gesundheit, Arbeit und soziale Sicherheit (GASK) des Luzerner Kantonsrates
hat den Planungsbericht liber die Gesundheitsversorgung zustimmend zur Kenntnis
genommen. Die Mehrheit der Kommission unterstiitzt damit die in der Botschaft dargelegte
Strategie fiir die Aufrechterhaltung einer guten Gesundheitsversorgung und deren
notwendige Weiterentwicklung. Erganzend verlangt die Kommission vom Regierungsrat,
den Aufbau einer iiberkantonalen Anlaufstelle fiir Long Covid und das chronische Fatigue-
Syndrom zu priifen.

Der Regierungsrat legt dem Kantonsrat periodisch einen Planungsbericht Giber die
Gesundheitsversorgung im Kanton Luzern vor. Dieser Bericht enthalt die strategischen Ziele und
Grundsatze des Kantons im Gesundheitswesen und weist den Bedarf fiir die ambulante und die
stationare Gesundheitsversorgung sowie die notwendigen finanziellen Mittel fir deren
Sicherstellung aus. Zudem erldutert der Bericht die acht Massnahmen, mit deren Hilfe in den
Jahren 2025 bis 2030 Herausforderungen wie etwa der demografischen Entwicklung, dem
Fachkraftemangel sowie dem Kostendruck begegnet werden soll.

Die Gesundheitskommission hat den Planungsbericht mit grosser Mehrheit zustimmend zur
Kenntnis genommen und unterstiitzt damit die vorgeschlagene Strategie und die Massnahmen
grundsatzlich. Insbesondere die Férderung der integrierten Versorgung und eine starkere
Digitalisierung des Gesundheitswesens sind der Kommission ein wichtiges Anliegen. Zudem soll
mit innovativen Versorgungsmodellen die Qualitat und Effizienz der Versorgung in allen Regionen
des Kantons verbessert werden. Aus Sicht der Kommission ist ausserdem der Pravention und der
Starkung der Eigenverantwortung starkeres Gewicht zu verleihen. Mit einer Bemerkung zum
Planungsbericht fordert die GASK den Regierungsrat dazu auf, den Aufbau einer tberkantonalen
Anlaufstelle fiir Long Covid und das chronische Fatigue-Syndrom zu priifen. Die Anlaufstelle soll
bei Bedarf die Behandlung der Betroffenen sowie den Wissenstransfer zu den Hausarztinnen und
Hausarzten besser koordinieren.

Eine Minderheit der Kommission ist der Ansicht, dass die im Planungsbericht vorgesehenen
Massnahmen und Mittel nicht ausreichen. Sie pladiert dafiir, dass der Kanton eine deutlich aktivere
Rolle bei der Weiterentwicklung der Versorgung einnimmt, mehr finanzielle Mittel einsetzt und
starker regulierend eingreift.

Die Beratung der Botschaft B 36 im Kantonsrat ist fir die Dezember-Session 2024 vorgesehen.



Anhang
Botschaft B 36

Kontakt

Pia Engler

Prasidentin GASK
Telefon 079 750 84 44
pia.engler@lu.ch

Seite 2 von 2


https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=a0e6b1289e574c0aba1ed54100d47302&back=1&geschaeftsnr=B%2036&art=-0-1-2-3&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1




 



		Kantonsrat

Kommission Gesundheit, Arbeit und soziale Sicherheit





[image: ]





 

[bookmark: ContentType][bookmark: Text]Luzern, 20. November 2024



MEDIENMITTEILUNG



		Verbreitung

		20.11.2024 / 15:00 Uhr









Kommission unterstützt Planungsbericht über die Gesundheitsversorgung im Kanton Luzern

Titel: Was ist neu? Was ist wichtig? Maximal 100 Zeichen



Die Kommission Gesundheit, Arbeit und soziale Sicherheit (GASK) des Luzerner Kantonsrates hat den Planungsbericht über die Gesundheitsversorgung zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Mehrheit der Kommission unterstützt damit die in der Botschaft dargelegte Strategie für die Aufrechterhaltung einer guten Gesundheitsversorgung und deren notwendige Weiterentwicklung. Ergänzend verlangt die Kommission vom Regierungsrat, den Aufbau einer überkantonalen Anlaufstelle für Long Covid und das chronische Fatigue-Syndrom zu prüfen.

Lead: Was ist neu? Was ist wichtig? W-Fragen beantworten: Wer? Wann? Was? Wo? (Warum?)  Maximal 3 wichtige Gedanken. Maximal 5 kurze Hauptsätze. Der Lead muss Facebook-tauglich sein, also eine abgeschlossene Sinneinheit darstellen.



Der Regierungsrat legt dem Kantonsrat periodisch einen Planungsbericht über die Gesundheitsversorgung im Kanton Luzern vor. Dieser Bericht enthält die strategischen Ziele und Grundsätze des Kantons im Gesundheitswesen und weist den Bedarf für die ambulante und die stationäre Gesundheitsversorgung sowie die notwendigen finanziellen Mittel für deren Sicherstellung aus. Zudem erläutert der Bericht die acht Massnahmen, mit deren Hilfe in den Jahren 2025 bis 2030 Herausforderungen wie etwa der demografischen Entwicklung, dem Fachkräftemangel sowie dem Kostendruck begegnet werden soll.



Die Gesundheitskommission hat den Planungsbericht mit grosser Mehrheit zustimmend zur Kenntnis genommen und unterstützt damit die vorgeschlagene Strategie und die Massnahmen grundsätzlich. Insbesondere die Förderung der integrierten Versorgung und eine stärkere Digitalisierung des Gesundheitswesens sind der Kommission ein wichtiges Anliegen. Zudem soll mit innovativen Versorgungsmodellen die Qualität und Effizienz der Versorgung in allen Regionen des Kantons verbessert werden. Aus Sicht der Kommission ist ausserdem der Prävention und der Stärkung der Eigenverantwortung stärkeres Gewicht zu verleihen. Mit einer Bemerkung zum Planungsbericht fordert die GASK den Regierungsrat dazu auf, den Aufbau einer überkantonalen Anlaufstelle für Long Covid und das chronische Fatigue-Syndrom zu prüfen. Die Anlaufstelle soll bei Bedarf die Behandlung der Betroffenen sowie den Wissenstransfer zu den Hausärztinnen und Hausärzten besser koordinieren.



Eine Minderheit der Kommission ist der Ansicht, dass die im Planungsbericht vorgesehenen Massnahmen und Mittel nicht ausreichen. Sie plädiert dafür, dass der Kanton eine deutlich aktivere Rolle bei der Weiterentwicklung der Versorgung einnimmt, mehr finanzielle Mittel einsetzt und stärker regulierend eingreift.



Die Beratung der Botschaft B 36 im Kantonsrat ist für die Dezember-Session 2024 vorgesehen.

Text: Wichtiges zuerst. Kurze, einfache Sätze. Alltagssprache, kein Fachjargon. Sprachbilder. Aktiv statt Passiv. Verben statt Substantive. Abschnitte mit Zwischentiteln erleichtern die Übersicht. Zuerst die Fakten, dann die Wertungen (Zitate). Im Idealfall ist der Text von hinten her kürzbar, ohne dass die Verständlichkeit leidet.







Anhang

Botschaft B 36

Bilder immer mit Legende



Kontakt

Pia Engler

Präsidentin GASK

Telefon 079 750 84 44
pia.engler@lu.ch

Hauptaussage der Mitteilung

Max. 220 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Eine Hauptaussage (1 Satz)

 Zielgruppe:Bewohnerinnen und Bewohner des Kantons Luzern, einfache Sprache, Thema muss «Community-tauglich» sein (Als Geschichte aufbereitet, niederschwellig und den Kanton Luzern als Einheit repräsentierend). Von Vorteil mit BIld
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